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Das Sorgen in der Zeit. 


9 . tra elleicht arbeitet Niemand mehr als der Landmann in feinen 
MM heran Jahren. Acker um Acker erwirbt er ſich, um für feine 
1 F Fehr lenden Kinder ein weites Feld zur Bethätigung ihres 
u des zu gewinnen und ihnen einmal ein Erbe zu hinterlaſſen, 
0 welchem fie ihr tägliches Brod finden können. Alle Er⸗ 
© 

Wr 


üb 
gungen legt der denkende Ackerbauer in Grund und Boden 
er hat Recht. 

den wertee und Beamte dagegen thun gut, wenn ſie den 


ab 

c. murder Dauer. Der Gedanke, daß man erſt ſterben müſſe, 

würſten Angehörigen den Segen einer ſolchen Verſicherung jpüren 
N, verkümmert Einem die Freude am Sparen. 


wied. Zeit, in welcher das Geld im Haufe nöthiger als ſonſt geſehen hat. ö ’ ) 
Bube So wird's bei mir der Fall fein. Wenn mein älteſter | hagen, wenn den Eltern die zur Ausbildung der Söhne und ſchwörer raſch einzuleiten. Der Geſandte bezeichnet den Aufſtand 4 
el einmal die Hochſchule bezieht, zahlt mir die Verfiherungs- | Töchter nöthigen Summen fehlen, oder wenn die Jungen einmal als durchaus bedeutungslos, das Militär halte treu zur Königin.“ 4 
di daft ſechstauſend Mark, alſo beiläufig genug, um die be: | theilen follen, wo die Alten Nichts zum Theilen übrig gelaſſen Dagegen wird aus Madrid gemeldet, daß über die Provinz Neu- i 
5 feicdianen Anſprüche eines Stundenten vier Jahre hindurch zu be- haben. Beſſer handelt doch, wer bei Zeiten einen Sparpfennig Caſtilien der Belagerungszuſtand verhängt ſei. Dieſe Maßregel 
. den. Sobald dagegen mein älteſtes Töchterchen in's heiraths⸗ für die Seinigen dort anlegt, wo er ihn nicht in jedem Augen- ſpricht nicht dafür, daß die Ruhe in ganz Spanien hergeſtellt ſei. 


l Alter tritt, läuft die Verſicherung meiner Frau mit eben⸗ 
* Mad adetaufend Mark ab, die hoffentlich hinreichen, um dem 
1 en eine anſtändige Ausſtattung zu ſchaffen. 


Betr reilich fällt die Bezahlung der Prämie nicht leicht. Sie Andenken ſegnen. r. liſten) und in Barcelona, wo die Karliſten einen Handſtreich unter- N 
| 8 für uns Beide anfangs jährlich ſechshundertvierzig Mark. N 3 75 nahmen. . 5 1 
I Mein fe laßt ſich doch erſchwingen, fo lange die Kinderſchaar noch i olitifde Tagesſchau. f Ein deutſcher Schulverein wurde, wie wir aus der d 
. Beben das Mobiliar des Hauſes noch gut iſt, alfo nicht aus⸗ Die ſpöttiſchen Dementis, welche das „B erliner | „Auftralifchen Zeitung“ erfehen, am 23 Juli in Sydney ge⸗ 9 
Br ford ert und durch neues erſetzt zu werden braucht. Jetzt er⸗ Tagebl.“ Tag für Tag von öffiziöſer Seite erfährt, verhindern gründet und ſchloſſen ſich ihm in einer zu dieſem Zwecke berufenen 7 
5 der dt das Hausweſen mehr Ausgaben; aber mein Gehalt iſt in [das Blatt nicht in hoher Politik nach ſeiner Facon weiter zu Verſammlung 15 Mitglieder an. Der Hauptzweck des Vereins 1 
u dei auch um ein paar Hundert Mark geſtiegen und die jähr⸗ | machen. In dem geſtern im Excerpt wiedergegebenen Artitel der iſt, eine deutſche Schule daſelbſt zu gründen. Der Generalkonſul Ai 
4 Item 15 M zu zahlende . ſich pe rn 85 N Be . ie DENE Reichs, Herr Travers, hat feine Unterſtützung zu⸗ 5 
7 m achzig Mark verringert und wird ſich von Jahr zu Frage erbli as „Berl. Tagebl.“ eine indirekte Aufforderung | gejagt. X 
45 b loch mehr verringern durch die en welche die Ge- an England ev. in Gemeinſchaft mit einer anderen Macht in eine = 8 ” 55 * 
( llſch 0 9 ch „welch 
74 Ref in fteigender Höhe vom fünften Jahre des Beſtandes der 5 gegen 95 12 * und 2 we Wink der „N. ee RN. 3 A 
I fahr ung den Verſicherten zahlt. Ich entrichte die viertel- . Z.“ an die engliſche Adreſſe gewinne noch an Bedeutung durch Berlin, 21. September 1886. 1 
* decem Beiträge gern und fene alt jetzt ſchon des Tages, an das geſtern in Konſtantinopel erfolgte 3 des Pe e a he Baden 8 Baden N 1 1 1 
3 m mir dieſelben ſammt den Zinſen wieder erſtattet werden. | Thronfolgers Prinzen von Wales und feines Bruders des Her- | J. J. M. M. des Kaiſers und der Kaiſerin. as Unwohlſein 1 
N Ver lerdings werden Um ae 15 mäßig feln Denn die | 3098 von Edinburgh. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“, welche von dem der Kaiſer in den letzten Tagen ſeines Straßburger 4 
1 1 altung eines fo ausgedehnten Inſtituts, wie es eine Ver- erſt kürzlich ebenſo wie die „Times“ die falſche Nachricht von | Aufenthaltes heimgeſucht war, iſt vollſtändig behoben. Der Kron⸗ BR 
4 er dei B6gefeltfchaft ift, koſtet viel Geld. Dazu verſchlingen die | einer neuerdings erfolgten Einigung der Mächte über die bulgariſche | prinz begiebt ſich von Metz, wie bereits gemeldet, zu ſeiner Familie 9 
„ ach hlungen an die Angehörigen Derjenigen, welche nicht lange | Frage gebracht hatte, veröffentlicht heute einen Artikel, wonach das | nad) Genua. Später ſoll ein kurzer Aufenthalt der Kronprinz⸗ a 
Sum tem Eintritt in eine ſolche Anſtalt ſterben, gewaltige e ee 8 für die . Frage geſtellt lichen Familie eee in Ausſicht genommen ſein. Auf 1 
A en. Endlich läßt ſich leicht denken, daß die Gefellfchaft | erfceint. an hätte die Macht des deutſchen Bündniſſes über- [der Reife nach Genua ſtattet der Kronprinz feinen erlauchten 0 
9 1 a ihren überfläffigen be 18 zu 4 ch 305 ſchätzt, wenn man in Oeſterreich glaubte, darin eine Bürgſchaft | Eltern in Baden-Baden noch einen Beſuch ab. Prinz Wilhelm 
1 n * 1 kann, da ſie vor Allem auf die Sicherheit ihrer Ei iss i ale = die 5 1 je | u noch en Zeit 4 11 20 1 — e in 95 a 
7 ohne a ſehen und es in der Hand haben muß, angelegtes Kapital beſtehenden Zuſtandes hinaus zu beſitzen. enn der Artikel der mgegend zu beſuchen und kehrt dann ſofort na ots dam zurück. * 
11 pie ine ltr Kündigung zurückzufordern. ER wer Ir 1 Keen 5 als 10 0 . Sade | a 5 en ra Allg. 90 5 we der „ 15 N. 
; en e ſonſt anlegt, erhält heutzutage auch keine hohen Zinſen. die ihm beigelegt wird, fo würde man in der geftrigen Auslaſſung erliner Tagebl.“ entgegen, wonach der Vorgänger des Staats⸗ 1 
„ Tann er fie ein Be {ri Male 18 risfirt er täglich und | der „Norddeutſchen“ nicht einen Wink an die engliſche Adreſſe,, fetretärs Grafen Bismarck nicht die Stellvertretung des Reichs⸗ 1 
2 faul fein ganzes Kapital. Einer meiner Bekannten, ein Volks⸗ ſondern einfach die Konſtatirung einer Thatſache zu erblicken haben. kanzlers im Auswärtigen Amte gehabt und konſtatirt, daß ſümmt⸗ 
allen her, hat neulich noch beim Konkurs eines Bankiers von | Sit die Stimmung in Oeſterreich ſo wie ſie in dem Artikel der, liche Vorgänger des jetzigen Staatsſekretärs in derſelben Weiſe * 
u Prag. einen bei demfelben angelegten Erſparniſſen fünfzehn „N. Fr. Pr.“ widerſcheint, fo bedarf es wahrlich nicht erſt | mit der Vertretung des Reichskanzlers im Bereich des auswärtigen 2 
be » nt zurückerhalten. Für das Fehlende waren die fünfprozen⸗ eines Winkes an England durch eine deutſche Zeitung; man wird | Amtes beauftragt waren, und zwar Herr v. Bülow durch Aller- 4 
10 2 — — — — — — * — = — — . ... 1 
7 1 Des Hauſes Dämon. nichts, als feindſelige Worte und das Haus wurde ihr fo ſehr | ling. Die tiefe, ſtarke, innige Liebe des Weibes kannte fie 1 
„ \ | Roman aus dem Engliſchen von Au gu ſt Leo. verleidet, daß ſie den größten Theil ihrer Zeit auf dem kleinen noch nicht. 2 . 
Fi 8 . . Kirchhofe zubrachte, um 94 ihres 1 0 Grabe zu weinen. Es Sie fühlte ſich zu Hauſe elend, und er verſprach ihr, ſie 5 
9 (Fortſetzung.) Nachdruck verboten. war Ende Juni, als John Dale ſtarb, und gegen Mitte Juli glücklich zu machen. Er malte ihr den Himmel auf Erden aus, 
il Jelleia ſagte, als es zehn ſchlug, daß Alle zu Bette gehen erſchien Julian Battley zum erſten Male im Dorfe. und ſie war bemüht, ſich einzubilden, daß ſie ihn liebe, und = 4 
u nge, fie wolle die Todtenwache übernehmen; fie fürchte ſich Er war ein ſtattlicher, junger Mann und wohnte auf kurze | glaubte es ſchließlich } ! { 
7 and wolle ihren Vater nicht verlaſſen { eit in einer benachbarten Farm. Dort fah ihn Cryſtal zum | 88 : 4 
1 die ie arme, alte ane 150 vor ſich hinmurmelnd 1 85 Male. Des es blonde 9 5 . Meike ; Er ſollte den Hochzeitstag beſtimmen, wann er wollte, ſagte 4 
14 Le, ausgetretenen T 4 Ir ei r = 5 5 ſie ihm, und an dem Septembermorgen, an welchem wir ſie zum 4 
1 B wider und die g reppen hinauf und legte ſich auf ihr e nſames Antlitz eroberten ihn auf den erſten Blick. Er folgte ihr von | erſten Male fahen, war er ihr mit bleichem, erſchrecktem Geſicht 1 
14 805 fü Fellen gingen in e 585 Ra 17 dieſer . 88 an, wie ” ie 57 10 er 8 junges en hencanet und batte ihr geſaht, Haß pie 9 N noch heute ſtatt⸗ \ 
u, Felicia, mit einem Lichte in der Hand, über die durch ſüße Worte verwirrte und ihr von dem Glanze der Haupt- N : ; ö ; 1 
3 1 * der Rumpelkammer und verſchloß die Thür hinter ſich. ſtadt erzählte, in welcher fie unter den Schönen die Shönfte ſein ern eh ke aun felgen Tote, Geſchaͤfte ſofort nach Chicago x 
ju gran war faſt elf Uhr, als ſie hineinging, doch der Tag begann | würde. Er bethörte ihr unſchuldiges Kinderherz durch Ver: 1 b 5 | N . 
1 mmer en und die Knechte waren ſchon wach, als ſie die Rumpel⸗ ſprechungen und Bilder von Glanz und Reichthum. Sie war bereit geweſen, trotzdem fie erbleichte, als fie fa, 
En Au 6h und ihr Zimmer betrat. Felicia ſah den vergoldeten Angelhaken und drängte Cryſtal, daß die Scheideſtunde herannahte, doch fie blickte ihm in die Augen 3 
2 babe W inc bleich und geiſterhaft, ihre 2 ah 5 zu hören. Wenn er ſie hinwegführte, dann war ihr und ſagte, daß ſie ſeinem Wunſche nachkommen wolle. 1 
7 u kor e kaum die flackernden Ueberreſte des Lichtes | Spiel gewonnen. \ Alſo heute Abend um 8 Uhr, meine kleine Herzenskönigin! | 
2 KR Ihrer Senat Sie athmete ſchwer, als ob eine Felſenlaſt auf Man darf ſich nicht darüber wundern, daß alle dieſe ver⸗ flüfterte 15 gie er davonfuhr, 1 Paſtor iu deln 5 1 
Ei denn 1c da üge. „Nein, wenn ich daran denke, — o Himmel, einigten Einflüſſe Cryſtal ſchließlich Julian Battley in die Arme Und C ückgel d 2 
I apee 5 ran denke !“ fläſterte fie heiſer. „Dieſe vielen, langen trieben, fo daß fein Verſprechen, fie zu heirathen und ihr ein . Und . mar u. Sn zurückgekehrt, doch fie fühlte 
1 bernuthet er das Geheimniß bewahrt, und ich habe nie etwas glänzendes Leben zu bereiten, fie endlich gewann. nichts von bräutlichem Entzücken. 0 
J ligt after Dich hatte keine Ahnung davon. Ach! Wie ich fie Ja, ſie wollte ihn heirathen, ſagte ſie ihm, er habe nur den Die Großmutter und Felicia hatten ihre Sachen packen helfen 
haſſe! S Fed N g 
1 fat fie eg ni ie hat mir immer im Wege geſtanden, doch jetzt] Tag zu beſtimmen. Nur auf einer Beſtimmung beſtand fie, daß und Erſtere hatte noch einen Reiſeſack mit allerlei Erfriſchungen 4 
ö 1 a ein, kei 5 55 8 der Paſtor, welcher ſie getauft und der ihrem Vater, John Dale, angefüllt. 5 1 
174 ſortſ Wim 8 8 n! = 9 nicht erfahren. Be die Grabrede n ſie auch trauen ſollte. Als Alles aber 7 50 hatte Cryſtal ſich aus dem Hauſe nach 2 
fr " muß jedes Mittel — welches es auch fei Julian Battley hatte nichts dagegen; fie ſollte wählen, wen dem kleinen Kirchhofe begeben, um ihren geliebten Todten „Leber 
1 Ag ae te Haufe zu vertreiben, und dann 45 ſie wollte, ſagte er ihr, als er den funkelnden Diamantring an i wohl“ zu jagen. 6 f N 2 
„. un er den Finger ihres kleinen, von der Sonne gebräunten Händchens Und jetzt nahte die Stunde heran, die Sonne ging unter in 3 
1 Ubboten, Al dieſer Stunde an hatte ſie alle ihre Kräfte auf⸗ ſteckte und ihr den Verlobungskuß auf die Stirn drückte. Felicia herrlicher Majeſtät und die Nacht brach herein. 7 
j non Unerträ fie ſich vollſtändig der Aufgabe geweiht, Cryſtal das war entzückt, doch die alte Großmutter ſchüttelte traurig den Kopf. Doch die Braut lag mit dem Geſichte in das lange, kühle * 
is i ürde jegt 125 zu machen. Die Großmutter, das wußte ſie, „Er iſt nicht der Mann, den ich Criſſy gewünſcht hätte! Gras gedrückt und weinte, als ob ihr das Herz brechen wollte. 7 
mmer cht ſprechen, bis fie im Begriffe war, Cryſtal für | feufzte fie. „Er trägt zu viel Diamanten und zu feine Kleider, Dann ſtand ſie plötzlich auf und wiſchte ſich die Thränen 
di zu verl 5 N 
5 der alten aſſen, und Felicia, welche wußte, daß jede Kränkung, und wenn man auswendig ſo viel hat, iſt gewöhnlich nicht viel aus den Augen. a 
te nicht we zugefügt wurde, Cryſtal in's Herz traf, bead- | im Innern. Doch, wenn ihn Criſſy liebt, habe ich nichts dagegen.“ „Das Weinen iſt ja nutzlos,“ ſagte ſie mit zitternder Stimme. 
u war in dieſes Mittel, ihr das Leben zu verbittern. Sie Ihn lieben? Cryſtal wußte nicht einmal, was das Wort be⸗ „Der Kummer eines Engels würde Felicia's Herz nicht rühren. N 
ahrheit d 0 | 
Aacht ſah Er 1 böſe Engel des Hauſes. Von der Unglücks⸗ deute. Sie verſuchte, ſich glauben zu machen, daß ſie ihn liebe, | Ich muß fort. Vater, Mutter, ſchlaft wohl! Gott 1 
yſtal nichts, als gehäffige Blicke. Sie hörte doch es war nur das Entzücken an einem glänzenden Schmetter⸗ weiß, wann ich Eure Gräber wiederſehe.“ 1 


| 
| 


| 
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tigen Zinſen, die er ein paar Jahre lang einſtrich, nu eine 
magerer Erſatz. Ein anderer Bekannter, ein reicher Bauersmann, 
der ſpekuliren wollte, verlor als Theilhaber an einer Aktien- 
brauerei in nicht ganz drei Jahren die eingelegte Summe von 
achtzehntauſend Mark bis auf den letzten Pfennig. Das ſind 
vielleicht die ſchlimmſten Beiſpiele noch nicht. Tauſend Andere, 
vorzüglich kleinere Leute, kommen nicht einmal zur Anlegung ihrer 
Sparpfennige. Sie gleiten ihnen durch die Finger, ohne daß ſie 
es merken. Das Plänemachen fängt an, ſobald ein paar Mark 
einige Zeit unangerührt im Schranke liegen. Dann findet die 


von Badeorten in allen Blättern zu leſen. Das Ende iſt: Die 
Bekannten behaupten, die Frau kleide ſich über ihren Stand und 
der heimgekehrte Badegaſt iſt äußerlich ſo krank oder geſund als 
vorher; aber wenigſtens arm am Beutel, krank am Herzen. Es 
will ihm im früheren warmen Neſt, im heimlichen Krähwinkel 
gar nicht mehr gefallen, ſeitdem er die große und vornehme Welt 
Seinen Kindern aber will's noch viel weniger be— 


blicke wieder wegholen kann. Oberflächliche Leute mögen ihn be— 
dauern, daß er ſich gar zu ſehr einſchränken müſſe; das läßt ihn 


ungerührt. Er ſpart gern, damit dankbare Kinder einmal ſein 


in England ſehr wohl wiſſen, auf welche Bundes genoſſen man zu 
rechnen hätte, wenn man ſich zum Vorgehen gegen Rußland ent» 
ſchließen wollte. 

Der öſterreichiſſche Reichsrath iſt auf den 29. 
d. M. berufen worden. Die öſterreichiſch-ungariſchen Ausgleichs- 
verhandlungen ſind gänzlich ins Stocken gerathen, da eine Einigung 
über den Petroleumzoll nicht zu erzielen war. 

Das engliſche Unterhaus wird heute vorausſichtlich 
über die von Parnell eingebrachte iriſche Landbill ab- 
ſtimmen. Dieſelbe zielt darauf ab, die maſſenhaft drohenden 


Wen ennig für's Alter in einer Lebensverſicherung bergen. Frau gleich, daß ihr Hut nicht mehr modern und die Kleider der [ Austreibungen von Pächtern in Irland zu beſchränken, ſchießt 
Ri, Alteng ich habe es fo gemacht für mich und meine Frau. Kinder gar zu ſchäbig find, Der Mann ſpürt den Rheumatis- aber vielfach über das Ziel hinaus, fo daß deren Verwerfung 
! find beide verfichert, aber nicht auf Lebenszeit, ſondern in mus in allen Gliedern und beginnt die empfehlenden Anzeigen ſicher ift. 


Ueber die Revolution in Spanien liegen wider⸗ 
ſprechende Nachrichten vor. Der ſpaniſche Geſandte in Wien er- 
hielt vom ſpaniſchen Miniſter des Aeußeren folgende Depeſche: 
„Ein anſehnlicher Theil der verſprengten Inſurrektioniſten iſt vers 
haftet und in Madrid internirt. In ganz Spanien herrſcht voll⸗ 
lommene Ruhe, die Königin kehrt heute nach Madrid zurück. Die 
Militär- Gerichte find lebhaft thätig, den Prozeß gegen die Ver⸗ 


Der Ausbruch von Revolten fand an zwei verſchiedenen Punkten 
ſtatt: 
(unter den verhafteten Rebellen befinden ſich auch allerdings Zivi⸗ 


In Madrid, wo es ſich um eine Soldaten-Emeute handelte 


4 


höchſte Ordre vom 27. April 1878, Fürſt Hohenlohe, der nur 
zeitweiſe als Botſchafter an die Spitze des Auswärtigen Amtes 
berufen war, durch Allerhöchſte Ordre vom 30. April 1880 und 
Graf Hatzfeldt durch Allerhöchſte Ordre vom 3. Juli 1881. 

Breslau, 21. September. In dem Diätenprozeſſe gegen den 
Reichstagsabgeordueten Kräcker hat das hieſige Oberlandesgericht 
das die Klage des Fiskus abweiſende Urtheil des hieſigen Land⸗ 
gerichts vom 24. November v. J. aufgehoben und den Beklagten 
zur Zahlung von 1501 Mk. verurtheilt. In den Entſcheidungs⸗ 
ründen wird hervorgehoben, daß die Verfaſſung eine ausdrückliche 
Be hutebrftinenng enthalte, überdies ſei durch die Beweisaufnahme 
feſtgeſtellt, daß bei dem Sozialiſtenkongreſſe in Gotha den Abge⸗ 
ordneten zur Pflicht gemacht worden ſei, mit der Partei zu ſtimmen, 
durch die Annahme von Diäten binde ſich daher der Abgeordnete 
wenigſtens moraliſch in verfaſſungswidriger Weiſe hinſichtlich ſeiner 
Abſtimmung. 

Freiburg i. Br., 20. September. Erzbiſchof Dr. Roos iſt 
Nachmittag 3’, Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von den 
Spitzen der Behörden begrüßt worden. Unter feierlichem Geläute 
und Böllerſalven begab ſich der Erzbiſchof alsdann durch die reich 
geſchmückten Straßen vor das Münſter, wo die Begrüßung 
ſeitens der Geiſtlichkeit erfolgte. Nach der Prozeſſion in das 
Münſter begann die kirchliche Feier, welche mit einer An- 
ſprache des Erzbiſchofs an die Diözeſanen endete. Heute Abend 
findet ein Lampionzug und eine Serenade zu Ehren des Erz⸗ 
viſchofs ſtatt. 

Schwerin i. M., 21. September. Die Großherzogin Anaſtaſia 
iſt in vergangener Nacht von einer Tochter entbunden. 

Metz, 21. September. Der Kronprinz empfing geſtern 
Mittags das Bezirkspräſidium, die Generalität, die Behörden und 
die Geiſtlichkeit und beſuchte ſodann die Kathedrale und die 
Synagoge, wohnte ſodann der Grundſteinlegung des Waiſenhauſes 
Mathildenſtift bei, wobei der Kronprinz die üblichen Hammer- 
ſchläge that und die Stiftungsurkunde vollzog. Dann folgte die 
Beſichtigung des Nikolaus-Hoſpitals, von wo der Kronprinz nach 
der Esplanade fuhr, wo Vereine, die Schulen und die Gemeinde- 
Deputationen des Landkreiſes Metz zur Huldigung anweſend 
waren. Der Kronprinz dankte für den Empfang und entſchuldigte 
die Abweſenheit des Kaiſers. Ueberall war großer Enthuſiasmus. 
Am Nachmittag fand ein Galadiener im Bezirkspräſidium ſtatt, 
wobei der Kronprinz einen Toaſt auf das Wohl der Stadt und 
des Landkreiſes Metz ausbrachte. 


Ausland. 

Wien, 20. September. Der rumäniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Sturdza, ift hier eingetroffen und hat dem Grafen Kal— 
noky einen Beſuch abgeſtattet. 
Wien, 20. September. Cholerabulletin. In Trieſt 5, in 
Pola 2 Erkrankungen, in Peſt 13 Erkrankungen und 4 Todes- 
fälle, in Fiume 1 Erkrankung und 2 Todesfälle. 
Wien, 21. September. Durch ein Kaiſerliches Handſchreiben 

an den Minifter - Präfidenten Grafen von Taaffe wird die 
Einberufung des Reichsraths auf den 29. September verfügt. 
Paris, 20. September. Der Finanzminiſter erklärte in der 
heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion, daß das Budget pro 1886 
definitiv mit einem Defizit von 74 Millionen abſchließen werde. 
Die einzige neue Steuer, welche im Jahre 1887 erhoben werden 
könnte, ſei die auf Alkohol, er müſſe es ablehnen, die Frage wegen 
einer Einkommenſteuer zu prüfen. — Der deutſche Botſchafter, 
Graf Münſter, iſt hier wieder eingetroffen. — Der „Temps“ 
weiſt auf den Mißerfolg Englands in Egypten hin, deſſen Lage 
immer ſchlechter werde und meint, Europa werde nicht zögern, in 
einer Frage, deren Entſcheidung ihm zukomme, zu interveniren. 
London, 21. September. Unterhaus. Parnell beantragte die 
zweite Leſung der iriſchen Bodengeſetz⸗Bill und erklärte, die An⸗ 
nahme der Bill würde beſſere Früchte für den Frieden in Irland 
tragen, als die Entſendung einer Anzahl Generäle mit Truppen. 
Fitzgerald beantragte die Verwerfung des Antrages. Gibſon be⸗ 
kämpfte Namens der Regierung die von Parnell beantragte iriſche 
Bodengeſetz⸗Bill und erklärte deren Einführung für unmöglich. 
Gladſtone erklärt, er werde für die zweite Leſung der Bill 
ſtimmen. Die Regierung habe damit zugegeben, daß der Pacht⸗ 
zins zu hoch ſei, und Abhilfe in Ausſicht geſtellt. Bis dahin 
müſſe für die armen Pächter Abhilfe geſchafft werden. Ueber die 
Details der Bill behielt ſich Gladſtone alles Weitere vor. 
Matthews wies die Auslegung, welche Gladſtone der von der Re— 
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gierung angekündigten Unterſuchung gebe, als unzutreffend zurück. 
Die Debatte über die Bill wurde auf die heutige Sitzung ver⸗ 
tagt. Das Finanzgeſetz wurde in zweiter Leſung mit 176 gegen 
66 Stimmen angenommen. 8 

Petersburg, 20. September. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſagt: „Die letzten bulgariſchen Nachrichten ſind durchaus 
nicht befriedigend, die erwartete, allgemein erwünſchte Beruhigung 
ſei noch ſehr fern. Es wäre paſſender und nützlicher geweſen, ſich 
möglichſt wenig mit der Vergangenheit zu beſchäftigen und An⸗ 
ſchuldigungen und Konflikte zu vermeiden. Statt deſſen bringe 
jeder Tag eine unzeitgemäße Manifeſtation.“ Das „Journal de 
St. Petersbourg“ erblickt hierin kein gutes Vorzeichen für die 
Zukunft, weiſt insbeſondere auf den Geſetzentwurf betr. Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kriegsgerichte hin, der dem Kriegsminiſter geſtatte die 
Kriegsgerichte beliebig zuſammenzuſetzen, auf die Ueberſtürzung der 
Wahlen zur Großen Sobranje, ſowie auf die Umänderung des 
Wahlgeſetzes, welches auch der kleinſten Wählerzahl geftatte, ein 
Mandat zu übertragen und welches geeignet ſei, die Wählermehr⸗ 
heit, wo ſolche den Machthabern verdächtig, gänzlich von der Wahl⸗ 
urne fernzuhalten. 

Petersburg, 21. September. Geſtern Vormittag entgleiſte bei 
der Station Liuban (Petersburg ⸗-Moskaubahn) der letzte Wagen 
3. Klaſſe des von Bologoje nach Petersburg gehenden Perſonen⸗ 
zuges und ſtürzte den 4 Faden hohen Bahndamm herab. Nach 
den bisherigen Ermittelungen ſollen dabei 31 Perſonen theils 
leicht, theils ſchwer verletzt ſein. 

Madrid, 20. September. Der „Imparcial“ ſchreibt, di 
jüngften Ereigniſſe überträfen durch die unerwartete, abſurde und 
unbegreifliche Art und Weiſe, in der ſie ſich vollzogen, alles, 
was bisher in dieſem, an Verirrungen ſo fruchtbaren Lande vor⸗ 
gekommen ſei. 

Madrid, 21. September. Ueber die Provinz Neu⸗Caſtilien 
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden. — Geſtern wurden 
hier 85 Militärperſonen und 19 Civiliſten verhaftet. — Die 
ſchon gemeldete Gefangennahme der Inſurgenten erfolgte bei 
Vicalvaro und Morata. 

Sofia, 21. September. Wegen der bei dem Banket am 
18. d. Mts. von verſchiedenen Perſonen gehaltenen Reden, welche 
bezüglich des Verhältniſſes zu Rußland entſtellt verbreitet waren, 
ſind von den betreffenden Rednern im ruſſiſchen Konſulat Auf⸗ 
klärungen gegeben. 


Provinzial- Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Thorn. (Verſchiedenes.) Herr General⸗ 
Superintendent Dr. Taube aus Königsberg i. Pr. traf am ver⸗ 
gangenen Sonnabend zur Kirchen⸗Viſitation in Gurske ein und 
wohnte am Sonntage dem Gottes dienſte bei. In einer darauf ſtatt⸗ 
gefundenen Konferenz ſprach ſich der Herr General-Superintendent 
ſehr befriedigend über die Haltung der Gemeindemitglieder beim Goites- 
dienſte aus. — Am Donnerſtag den 16. d. Mts. brannte das Haus 
des Ortsſchulzen Wunſch in Otto witz theilweiſe nieder. Das Feuer 
iſt durch Unachtſamkeit entſtanden. Der Schaden iſt ein erheblicher, da 
das Gebäude nur mit 900 Mk. verſichert war. — Von einem an⸗ 
geblich tollen Hunde wurden kürzlich einer Frau in Siemon die 
Kleider zerriſſen. Sonſt hat ſie weiter keinen Schaden erlitten. — 
In Dreilinden erhängte ſich am 15. d. Mts., wahrſcheinlich 
aus Lebensüberdruß, der 92 jährige Altſitzer Johann Werdin. 

Kulm, 18. September. (Obduktioa. Unglück. Konvertirung 
Racheakt.) Die Leiche der vor einigen Wochen verſtorbenen Ehefrau 
des Einwohners Kaliszewski aus Klein Lunau iſt auf Anordnung der 
Königl. Staatsanwaltſchaft zum Zwecke der Secirung wieder ausge⸗ 
graben worden, weil behauptet worden iſt, daß die Verſtorbene den 
Tod durch gröbliche Mißhandlungen ihres Ehemannes — eines viel⸗ 
fach vorbeſtraften Menſchen — erlitten hat. — Vor einigen Tagen 
hat die Unvorſichtigkeit beim Rangiren der Eiſenbahnwagen wiederum 
ein Menſchenleben gefordert, indem der Arbelter Draczkowski aus 
Kornatowo auf dem Bahnhofe daſelbſt bei der Bedienung einer Bremſe 
vom Wagen fiel und durch den Zug derart überfahren wurde, daß 
der Kopf vom Rumpfe fiel. — Seitens der diesſeitigen Kreisver⸗ 
waltung iſt beſchloſſen worden, die Konvertirung ſämmtlicher Kreis» 
obligationen, die zu 4½ % verzinslich find, im Betrage von 848,200 
Mark mit Rückſicht auf die zur Zeit dafür ſehr günſtige Lage des 
Geldmarkis durchzuführen. — In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. 


hat ſich auf dem Gute Ribenz ein Racheakt der roheſten Art ereignet. 


Am 18, früh fand man dortſelbſt nämlich, daß vier Einwohnerkühen 


Sie ftrich fig die ſchönen Goldlocken aus dem ſüßen Geſichtchen 
und ging mit einem letzten Seufzer des Schmerzes weiter, die 
Dorfſtraße entlang, dem Hauſe zu. 


Julian Battley kam langſam von der benachbarten Farm, 
doch er beeilte ſeine Schritte, als er ſie ſah, und faßte, als er ſie 
erreichte, ihre beiden Hände. 


„Ich wollte Dich gerade holen, meine kleine Königin,“ ſagte 
er, indem ein Lächeln um ſeine Lippen ſpielte. „Aber wie blaß 
Du biſt, Liebchen! — Und Deine Augen ſind roth und geſchwollen. 
Du haſt geweint?“ 

„Ich war auf dem Kirchhofe, um meinen Eltern „Lebewohl“ 
zu ſagen,“ antwortete ſie erröthend, indem ſie verſchämt das Ge⸗ 
ſicht abwandte: „O Julian, es wird mir unendlich ſchwer, meine 
alte Heimath zu verlaſſen!“ 


——— ————— — rn nn een ae] 
„Es ſchimmert wie ein Regenbogen!“ flüſterte fie leiſe. 
„Du mußt Aladin ſelbſt ſein, Julian, daß Du mir ein ſolches 
Geſchenk machen kannſt.“ 
„Und Deine Liebe ift die Wunder⸗Lampe, die es hervor⸗ 
bringt“, ſagte er lächelnd. „Wenn ich aber nicht Aladin, ſondern 


der böſe Zauberer wäre?“ 


„Du kommſt ja wieder, Criſſy,“ antwortete er zärtlich. „In 


einem Jahre, das weißt Du ja! — kehren wir zurück. Doch 
genug davon. Ich habe meiner kleinen Königin ein Brautgeſchenk 
mitgebracht. 
es ihr gefällt?“ 

Er legte ihr bei dieſen Worten eine große, blaue Sammet⸗ 
Kaſſette in die Hand. Cryſtal bückte ſich ein wenig und drückte 
an der Feder. 

Der Deckel flog auf, ein Lichtſtrom ſchien vor ihren Augen 
zu blitzen und ein Entzückungsſchrei entſchlüpfte ihren Lippen, denn 
vor ihr auf der dunkelrothen Atlasunterlage lag ein prächtiges 
Diamantenhalsband, mit paſſendem Bracelet und Knöpfen. 

Es war ein Geſchenk, deſſen ſich ein König nicht hätte zu 
ſchämen brauden. 

Cryſtal blickte ihn an; jetzt waren ihre Wangen roſig, 
der kleine Mund lächelte und die Augen ſprachen ihr Erſtaunen 
aus. 

„O Julian, das iſt für mich?“ rief ſie aus. „Wie gut Du 
biſt! Aber die Steine ſind doch viel zu ſchön für eine arme 
Far merstochter!“ i 

„Sie ſind nicht ſo ſtrahlend als Deine Augen, mein Lieb“, 
erwiderte er zärtlich. „Trage ſie heute Abend, — mir zu 
Liebe!“ 8 

Cryſtal n ahm das blitzende Halsband und ließ es durch ihr 
Finger gleiten. 


Will ſie ſich es gnädigſt anſehen und mir ſagen, ob 


Cryſtal ſchauderte und ließ das glänzende Spielzeug in ſein 
ſeidenes Futteral zurückgleiten. 

„Dann würde ich es nicht annehmen“, ſagte ſie ernſt. „Ich 
glaube, ich würde ſterben, wenn Du das wärſt!“ Julian Battley 
lachte gezwungen. 

„Der Zauberer hatte aber ebenſo viel Recht auf den Inhalt 
des Käſtchens, als Aladin“, ſagte er. „Dieſer entdeckte es, — 
jener nahm es ihm ab. Glaubſt Du vielleicht, wer den Dieb be- 
ſtiehlt, hat mehr Anrecht?“ 

„Kein Dieb hat ein Anrecht an ſeinem Raub“, antwortete 
Ciyſtal, das Käſtchen ſchließend und den blitzenden Inhalt ver— 
hüllend. „Vielleicht hatte wirklich auch Aladin kein Recht an den 
Schatz der Geiſter, aber er war wenigſtens ein guter Menſch und 
der Zauberer tückiſch und ſchlecht.“ 

Julian Battley lachte wieder. 

„Wir moraliſiren, ſtatt an das Glück zu denken, das uns er⸗ 
wartet“, ſagte er befangen. „Horch? Felicia ruft Dich, gehe an 
Deine Toilette.“ 

Er küßte fie auf die Stirn und Eryftal eilte nach einigen 
haſtigen Abſchiedsworten davon, das fürſtliche Geſchenk in der 
Hand haltend. 

Einige Sekunden lang ſtand Julian Battley wie gebannt 
und blickte ihr düſter nach. Dann holte er tief Athem, peitſchte 
mit einem Schlage ſeines Stockes etwa einem Dutzend Feldblumen 
die Köpfe herunter, wandte ſich um und ging den Weg zurück, 


den er gekommen war. 


— denn ich liebe Dich!“ 


„Was kommen ſoll, kommt!“ murmelte er in feinen 
ſchwarzen Schnurrbart. „Ein kluger Mann würde an meiner 
Stelle den Staub von den Füßen geſchüttelt und ſich ſchon heute 
Morgen davon gemacht haben; denn das Verderben ſchwebt über 
meinem Haupte. Aber ich bin einmal verliebt, und Verliebte ſind 
Narren. Arme, gewiſſenhafte Criſſy! Du wirſt ja doch in meinen 
Händen wie Wachs ſein! Ich glaube es — und ich hoffe es, 
(Fortſ. folgt.) 
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derart der Bauch aufgeſchnitten war, daß das Eingeweide der #7 
freilag. Der der ruchloſen That dringend verdächtige S inf 
Chylinski hat das Weite geſucht und iſt der Bezirksgendarm | g 
noch nicht habhaft geworden. 0 
Briefen. (Verſchiedenes.) 
Rynsk zum diesſeitigen Steuerbezirk erhält dieſer eine bedeutende 1 
weiterung und iſt infolge deſſen auch ein berittener Steueraufl a. 
Kulmſee vom 1. Oktober d. J. ab dem hieſigen Steueramle Mi 
wiefen. — Im Garten des Herrn Dachdeckermeiſters Thiele in Mi 
Rehdenerſtraße ſteht zur Zeit ein erſt in dieſem Frühjahr veipſlung 7 
Apfelbäumchen in ſchönſter und vollſter Blüthe. — Herr Ara 
inſpektor Winter hierſelbſt bat die definitive Beſtätigung in k 
Amte erhalten. 4 
Marienburg, 20. September. (Gewerbebank.) Ueber 
wird ſich eine größere Anzahl von Mitgliedern der Gewerbebaul hn, 
mals zu einer berathenden Verſammlung vereinigen, um, wenn 0 1 
möglich, die Gewerbebank vor dem Schickſale eines N 
kurſes zu retten. A 
+ Berent, 19. September. (Feuer. Verletzung. Fortbiloll 
ſchule.) In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mes. enıftand M 
hieſigen Kallmann'ſchen Tabacksfabrik in dem Trockenraume durch 
zündung der dort zum Trocknen aufgehängten Tabaksblätter 
Glücklicherweiſe wurde der Brand noch rechtzeitig entdeckt und geh 


gerichtlichen 


bevor das Feuer größeren Umfang angenommen hatte. — In * 8 


thal hat ſich eine Arbeiterfrau beim Schneiden von Brod eln 
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fährliche Verwundung zugezogen. Das Meffer, welches fie 0 
glitt vom Brode ab und drang der Frau jo tief in die rechte 5 1 
ſeite, daß die Lunge an einer Stelle durchſtoßen wurde. — Dee 9 
Miniſter hat fi mit Einrichtung einer obligatoriſchen Fortbilon 
ſchule am hieſigen Orte nunmehr einverftanden erklärt. Die I } N 
fol bei ungefähr 70 Schülern 3 Klaſſen umfaſſen und find die 659 
dem vorgängigen Koſtenanſchlage des Magiſtrats erforderlichen 9 
der erſten Aus rüſtung und laufenden Unterhaltung von 325 WR x 
1105 Mk. bewilligt. 1 
Karszin, Kreis Konitz, 20. September. (Großes Feuer.) 1 5 
dem hieroris erſt am 2. September ca. 13 Gebäude, va. 
Wohngebäude, durch Feuer eingeäſchert wurden, ertönten geſter 10 . 
11 Uhr Abends wiederum Feuerrufe. In kurzer Zeit ſtanden u a 
Wohngebäude und die dazu gehörigen Stallungen und Scheune 9 
vollem Einſchnitt in Flammen. Schrecklich war die Verwirrung 9 
aus dem Schlaf geweckten Bewohner, deren Gebäude bereits beg I 
Die meiſten retteten auch nur das nackte Leben. In den Stallii, 4 
find mit Ausnahme einiger Stücke Rindvich, die ganzen gie, 3 
verbrannt, Schafe, Schweine, Gänſe, Enten und Hühner. . 1 
größten Schaden erlitten 5 Landwirthe, denen das gefammte her ig 
in den Scheunen verbrannt iſt. Das durch deu Brand angel 1 
Elend ſpottet jeder Beſchreibung. f 1 1 
Danzig, 21. September. (Vom Geſchwader. Größeres iu) 0 
Während des ganzen geſteigen Tages ſcheint das große Uebu 0 i 
ſchwader in der Nähe von Hela manövrirt zu haben. Häufig 1 
man einzelne Schiffe öſtlich von Hela auftauchen und dann 95 9 
verſchwinden. Noch am ſpäten Abend konnte man von den % 
bei Zoppot die zahlreichen Signallichte der einzelnen Schiffe Bed b 
ſchwaders deutlich fehen; mit Ausnahme der einen Ausfall⸗Rolte N 
welche wahrſcheinlich als Hafenvertheidiger das „feindliche“ G t 
zu beobachten hatte und daher den Tag über auf der Außen ee 
kreuzte, kam jedoch keins der Geſchwaderſchiſfe geſtern in die 1 g | 
Bucht. Am ſpäten Abend verſchwand auch die Panzer⸗ Ausfall 855 
und heute früh war von dem Geſchwader nichts mehr zu nel € 
und auch bis 3 Uhr Nachmittags war keins von den e u 
Schiffen wieder in Sicht gekommen. — Größers Feuer wurde 1 1 
Abend 9%, Uhr aus Schidlitz gemeldet. Die Feuerwehr mc y 0 
fort aus, traf bei ihrer Ankuuft auf der Brandſtelle aber c eh 
auf dem Hofgrundſtück des Bauunternehmers Herrn Stößen! 6 5 
Schidlitz Nr. 37, belegenen Gebäulichkeiten in vollen Flammen 0% 1 
an. Die beiden mitgebrachten Spritzen wurden ſofort in „ 
geſetzt und alsbald auch zwei Hydranten hinzugezogen. Neben „ 
leicht gebauten Gebäuden ſtanden auch Stapel von Nutz⸗ und 1 7 0 
holz bereits in Flammen und ein Haufen Kohlen hatte ebenfall . t 
brennen begonnen. Bei einem der Fachwerksgebäude gelange ni N 
den Brand auf den Dachſtuhl zu beſchränken. Dagegen braunen g, | 
Zimmerer- und Tiſchlerwerkſtätte des Herrn Strößenreuter mit W 
vollem Material, ein Schlachtſtall des Fleiſchermeiſters Bahn e q 
mehrere kleine Stallungen nieder. In dem brennenden Pferdeſia galt fi 
ein dem Herrn Böhm gehöriges Pferd ums Leben. Vergebli n, b 
der Fleiſchergeſelle Dydſchun fein Leben riskirt, um es zu „ fe 
D. erlitt bei feinen Rettungsverſuchen fo ſchwere Brandwunden Ih 
den Händen, dem einen Arme und am Kopfe, daß er jefortz) N 
dem Stadt⸗Lazareih gefhafft werden mußte. (D. 5% d 
Heilsberg, 19. September. (Feuer und Verbrannt.) mr. 0 
8%, Uhr Abends iſt in Frankenau bei Seeberg bei dem Gul „ N 
Kähſe Feuer ausgebrochen und find ſämmtliche Wohn- und 1 , U 
ſchaftsgebäude mit vollem Einſchnitt verbrannt. Der Schaden % d 
deutend, zumal auch Pferde, Vieh, Schafe, Federvich, verſeh N 
Utenſilien u. ſ. w. verbrannt find. Der Hirt ſchlief auf dem “ut K 
pen und kam von demſelben mit brennenden Kleidern herunter, . 
ihm vom Leibe heruntergeriſſen wurden. Der Unglückliche l 0 
feinen Wunden erlegen. Auf welche Weiſe das Feuer entſtands N 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Mi 2 
Pr. Holland, 20. September. (Prämiirung.) Geſtern 0% 2 
hier der gewerbliche Centralverein für Oſtpreußen ſeine Jahre 
ral⸗Verſammlung ab. In derſelben wurde der nächſtjährige a N 
Einnahme und Ausgabe auf 17 350 M. feſtgeſetzt, in die Ole auf 9 
des Vereins an Stelle des verſtorbenen Stadtrath Lottermoſel 1 * 5 
Bürgermeiſter Hoffmann Königsberg gewählt und als Ort nl 0 1 
nächſte Verſammlung Lyck beſtimmt. Mit dem darauf folgenden eh 6 
werbetage, deſſen einzigen Verhandlungsgegenſtand ein Vorn if 0 
Fortbildungsſchulen bildete, wurde die Prämitrung für die 1 0 
Gewerbe⸗Ausſtellung verknüpft. Aus der gewerblichen Abthellus 1 i A 
hielten die ſilberne Medaille: Malſchkowski für ſämmilich 90 5 
Leder, Wilhelm Studti für Bade-Elnrichtung, Spritzen, Pumpe N 
C. Peiler für Wagen und Schlitten; die bronzene Medaille: Hl \ 
Kirſchſtein für Anzüge, Prowe sen, für Eſſig, Prowe jun, für PL. 
J. Harnack für gegerbte Leder (ſämmtliche Vorgenannten N v 


aue 
Holland), C. Bröske⸗Müblhauſen für einen Pavillon, Hilco 
Maldeuten für das Ausſtellungs⸗Gebäude, J. Krakau⸗Pr. Holle % 
Polſterungen. An die landwirthſchaftlichen Ausſteller wurden Pr JE 
Preiſe vertheilt: Die ſilberne Medaille: Neubert-Br. Holla 
Gartenprodukte, Pelz⸗Creſſeufelde für landwirthſchaftliche Eee, ' 
Eben⸗Bauditten für Fiſchzucht, Diethelm⸗Weeskendorf für * 
bronzene Medaille: Schröter Quittainen für Weintraube zul . 
Gartenprodukte, Andohr⸗Croſſen für landwirthſchaftliche Gg 0 
Zulauf-Croſſen für Käſe, Lehrſchmiede Pr. Holland für die Ge 17 
ausſtellung, Höpfner⸗Heiligenbeil für Conſerven. iu [A 
Elbing, 21. September. (Feuer.) Geſtern Abend 300 a 
achten Stunde tauchte aus der Gegend von Grunau ein fo man a 
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Feuerſchein auf, daß der ganze öſtliche Himmel davon geröthet 7 h 1 


* 


| Man ies vom hieſigen Bahnhof aus ſogar die Flammen aufftelgen, 
welche demnach eine bedeutende Höhe erreicht haben müſſen. 
iR „ohrungen, 20. September. (Gutsverkauf.) In dieſen Tagen 
ent „Meile von der Stadt gelegene und bisher Herrn Pelz 
® nie Gut Döhringshof für 76,500 Mk. an den hieſigen Rentier 
„ eidemann verkauft worden. 
dn Pillen, 19. September. (Auszeichnung.) Am 16. d. Mts. 
fab, * ide dem Dienſtmädchen Charlotte B., welches 40 Jahre ununter- 
y er bei dem Kaufmann Herrn Gleixner in Fiſchhauſen in 
900 . nn ſteht, im Auftrage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von dem 
1 Wera et v. Waldow das goldene Kreuz für treue Dienſtzeit 
Stolp, 20. September. (Feuer.) Am Sonnabend Abend war 
* Hoſpitalſtraße ein größeres Feuer ausgebrochen, dein vier Ges 
ful zum Opfer fielen. Es brannte zuerſt in einem Pferde⸗ 
10 hi Das Feuer fand hier reichliche Nahrung an den aufge 
) netten Strohvorräthen und dehnte fi) dann auf drei Nachbar- 
1 Äude aus. 
en Nen-Stettin, 21. September. (Vergiftung) Der Tod des 
Ah 18, d. Mts. im Gaſthauſe des Herrn Sch. hierſelbſt verftorbenen 
zaufmanng Theel fol, wie die amtliche Obduktion der Leiche ergeben 
e in Folge von Vergiftung eingetreten fein, 
kes tedeuit in Pommern. (He ſchoat Repphöhner.) In einem 


2 
> 


F gi Häuschens in feinem Garten, als plötzlich ein Schuß kracht. 


as er mit ſeinem Schießen angerichtet, und ganz verblüfft er⸗ 
ert der Schütze: „O Nachbar, det hewk nich mit Willn doahn, 
9 hen noh Repphöhner ſchoaten.“ 

# romberg, 21. September. (Geiſtesſtörung. Verpachtung.) 
. einigen Tagen wurde der Lieutenant A. von hier nach der 
dor nanſtalt in Schwetz geſchafft. Es iſt derſelbe Offizier, welcher 
1 Ona, deren Wochen in Civilkleidern über die ruſſiſch⸗polniſche 
„ ran ritt, von den Ruſſen angehalten und bis nach Warſchau 
U uch cht wurde. Derſelbe war ſchon domals krank und machte deshalb 
N hatte das Manöver nicht mit, Bei dem Uebergang über die Grenze, 
Nn er eine Eiſenbahnkarte vor ſich, in der er eifrig ſtudirte. Den 
uu von hier bis über die Grenze, 11 Meilen, hatte A. in elner 
da zurückgelegt. Um ihn aus ſeiner Haft zu befreien, reiſte ein 
esto des 129. Inf.⸗Regts. nach Warſchau. Herr A., welcher 
Otte abjutant war, gehörte zu den wiſſenſchaftlich befähigteſten 
San eren und beſaß u. A. eine bedeutende Kenntniß fremder Sprachen. 
N bidjal wird allgemein bedauert. — Geſtern iſt das allbe⸗ 
bon f Patzer'ſche Etabliſſement anderweit verkauft und heute bereits 
> em neuen Beſitzer an den früheren Pächter des Schüͤtzen⸗ 
Herrn Schlanke vom 1. Oktober ab verpachtet werden. Der 
Pächter des Etabliſſements Herr Standke veranſtaltet durch 
Konya e des 21. Infanterie⸗Regiments am Sonnabend ein Abſchieds⸗ 


1 — Schrotkörner in's Bein ſchickt. Der Verwundete ruft ihm 
dl, 
U 


(Zum Brandfeuer in Szym⸗ 


b Juowrazlaw, 21. September. 
v Zwecks Beſchaffung von Mitteln zur Unterſtützung der durch 


org.) 
ei and erheblich beſchädigten Einwohner von Szymborze find die 
Her erlichen Schritte ſchleunigſt gethan und war dieſerhalb auch 
. v. Tiedemann aus Bromberg an Ort und 
enen. 

1. Semi, 20. September. (Raubmord.) In der Nacht vom 
I on. bend zum Sonntag iſt hier eln ſchrecklicher Mord verübt 
8 baver Der Haushälter in der Lukowski'ſchen Deſtillation ein 
feine nüchterner, fleißiger Menſch, der ſchon ſeit Jahr und Tag 
feuer telle zur größten Zufriedenheit ausfüllte, iſt heute früh in 
Rau Schlaſtammer ermordet vorgefunden worden. Man bemerkte 
wurd. der aus der Schlafkammer hervordrang, und als dieſe geöffnet 
üer erblickte man den Leichnam auf einem Bette, das über und 
Fuer“ mmte; auch eine daneben ſtehende Bettſtelle war ſchon vom 
rng "Ariffen 
18 y 
"gab, d 


der 
Kay erh des Kopfes ſtark beſchädigt; die Bruſt erhielt vier fo 
1 in die L 


ſlud 9 der einen Hand war wie gebackt. 


dien 4 gegen 10 Uhr hat man den Unglücklichen mit einem Reſer⸗ 


Kg odte ein ſparſamer Menſch war, und in den letzten Tagen 
egt 
li er oft das Geld in feiner Kammer zu zählen, wobei er durch 


. die größte Thätigkeit, um dem Mörder auf die Spur zu 
Nr 1 Das angelegte Feuer hätte, wie dem „Poſ. Tgbl.“ ges 
Folafte wird, leicht große Dimenfionen annehmen können, da die 
tuen mmer des Ermordeten nur durch eine Bindwerkwand von 
Pi Daran aum getrennt iſt, in dem große Fäſſer mit Spiritus lagern. 
1 Bora, ſalecßt ſich der hölzerne Pferdeſtall, auf deſſen Boden große 
1 Labiſn Tabak zu Zigarren aufgeſpeichert liegen. 
der Zw ſchin, 20. September. (Befigveränderung.) Im Wege 
Rittern na 9derfteigerung iſt das Rittergut Mamlig von Herrn 
k, sbeſitzer v. Wöchelhaus⸗Schleſien für den Preis von 386 000 


5 landen worden. Vorbeſitzer des Guts war Herr v. Dabski. 


ue E teife 


oRales. 
werden unter firengfter Diskretion angenommen und 
auch auf Verlangen honorirt. 

(M Thorn, den 22. September 1886. 
1 een ilitärif che s.) Die Bewaffnung der Armee mit 
A aug nen geht ſchnell vorwärts. Zwei Armeekorps find bereits 
u Geräte und für 4 Armeekorps liegt die neue Waffe bereits 
% rthellung. 
A — 
en data lotte rie) Mit dem 28. d. Mis. wird 
1 fuberbalb 5 rauf zur 1. Klaſſe 175. Lotterie bei den Kollekten 
A bose ahnſeibern geſchloſſen. Es find bis dahin auch die beſtellten 


Mtnen in — sgerichtserkenntniß.) Nöthigt ein Schuldner 
3 über Geldverlegenheit befindlichen Gläubiger, der eine 


W 1 


— 


Ort unweit Stepenitz ſitzt vor einigen Tagen der Beſitzer 


. a raden ſieht er ſich nach dem Thäter deſſelben um und entdeckt 
* einem Gartengrundſtück einen Mann mit einer Flinte, der jetzt 
Son melten Male ſchleßt und Niemand anders als dem Befiger eine 


fällige, zweifekofe Forderung an den Schuldner hat, unter der Drohung, 

| ihm nichts zu zahlen, wenn er ſich nicht mit einer Theilzahlung für 
abgefunden erkläre, zur Ausfüllung einer Quittung über den ganzen 
Schuldbetrag gegen Zahlung eines Theilbetrages, ſo macht er ſich 

| nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Strafſ., vom 25. Juni 
d. J., dadurch einer Erpreſſung ſchuldig. 

— (Verpachtung.) Zu dem am 20. d. Mts. anberaumt 
geweſenen Termin zur Verpachtung des ſtädtiſchen Forſtetabliſſements 
Smolnik waren nur wenige Bieter erſchienen. Das Höchſtgebot 
mit 610 Mk. wurde von dem Landwirth Auguſt Retzlaff aus Graudenz 
abgegeben. 

— (Altweiberſommer.) Ob Aranea extensa, tetra- 
gnatha extensa oder Aranea obtextrix und wie die verehrten 
Spinnenfirmen erſten Ranges heißen, ſich auch nur im geringſten be⸗ 
wußt ſind, welch' bedeutungsvolles Fabrikat ſie liefern? Uns plagt ein 
Zweifel. Hat es doch ſogar der Menſch erſt mühſelig herausgeklügelt, 
daß eben dieſes Fabrikat Spinnenarbeit iſt, nachdem ein Mitglied der 
Gattung homo-Lamark, bedeutender franzöſiſcher Naturforſcher — 
das luftige Gewebe für einen Niederſchlag der Atmosphäre erklärt 
hatte. Er mochte dabei an etwas Aehnliches, wie Hagelextrakt oder 
Blitzragoutfin gedacht haben. Aber wie geſagt, die Spinnen denken 
ſich unſeres beſcheidenen Ermeſſens, garnichts dabei, wenn ſie pünktlich 
zur Sommerſonnenwende ihre lockern, weißen Fäden ſpinnen und 
ſchließlich vom Herbſtwehen erfaßt mit ihnen durch die Luft ſauſen. 
Ja durch die Luft. Nicht nur die Drachen und Lufiſchiffer tummeln 
ſich um die jetzige Zeit im Winde, ihnen beiden macht eine Spinnen⸗ 
gattung Konkurrenz, welche denn auch um ihrer Geflogenheit willen 
aranea aöronautica (die Luftiſchifferſpinne) heißt. Wer ſich jetzt 
ſolch Altweiberſommerfaden fängt, wird die winzig kleinen Schifferinnen 
darauf finden. Geſtatte der freundliche Leſer, daß wir ihm die 
Fabrikantinnen vorſtellen. Aranea extensa und tetragnatha ex- 
tensa find graubraun mit dunkelbraunem Rücken und weißgrauem 
Seitenſtreif, aranea obtextrix iſt glänzend ſchwarzbraun. Von wem 
| und mit welcher Begründung das fiodige Geſpinnſt den Namen Alt» 
| welberfommer erhielt, iſt authentiſch bis jetzt noch nicht aufgeklärt, 
denn daſſelbe flattert und klebt mit rühmlicher Unparteilichkeit auf 
Alt und Jung, Männlein und Weiblein. Aber es hat nicht nur die 
Gelehrten, wie Lamark und deſſen Widerleger, ſondern ſogar die 
Dichter begeiſtert. Ihm weihte kein Kleinerer als Goffrey Chaucer, 
der Vater der engliſchen Poeſie und der erſte Reformator der engliſchen 
Sprache (1328 — 1400) ein wehmüthiges Lied. Wir bleiben aber 
dabei, trotzdem wiſſen aranea obtextrix und Konſorten immer noch 
nicht, daß ſie „Altweiberſommer“ fabriziren, ebenſo wenig, als 
es bisher mancher verehrlicher Leſer gewußt hat. Nun — er weiß 
es jetzt. 

— (Erledigte Schulſtellen:) in Niederzehren (Kr. Marien 
werder), Gr. Budzisk (Kr. Konitz), Zempelburg, Kulmiſch Dorpoſch 
(Kr. Kulm), Lebehnke (Kr. Di. Krone), Kgl. Kamiontken (Kreis 
Marienwerder) und Schweinegrube (Kr. Stuhm), ſämmtlich evangeliſch; 

in Eickfier (Kr. Schlochau), katholiſch. 

— (Schwurgericht.) In der heutigen Sitzung wurde 
nur in einem Falle verhandelt und zwar gegen die unverehelichte 
Dienſtmagd Pauline Müller aus Gr. Neuguth, Kr. Kulm, 
wegen Mordes. Die Angeklagte hat am 6. Junf 1886 ihr am 
28. April 1885 geborenes Kind mit Vorſatz und voller Ueberlegung 

ermordet. Sie hatte in die Kleider des Kindes einen großen Stein 
gewickelt und es in den See bei Kl. Neuguth geworfen. Lebensnoth 
bewog die Angeklagte zu der entſetzlichen That. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfrage, worauf der Gerichtshof die Angeklagte zu 
der von der Staatsanwaltſchaft beantragten Todes ſtrafe ver⸗ 
urtheilte. — Die Anklage wurde vom Herrn Erſten Staatsanwalt 
Feige vertreten; die Vertheidigung führte Herr Rechtsanwalt Aronſohn. 
— Wie wir hören, beabſichtigen die Herren Geſchworenen an Se. 
Majeſtät den Kaiſer für die Verurthellte ein Gnadengeſuch auf Um⸗ 
wandlung des Todesurtheils in lebenslängliche Zuchthausſtrafe zu 
richten. 
— (Diebſtahl) Dem Reſtaurateur Heine in der Schuh⸗ 
macherſtraße iſt am verfloſſenen Sonntag Nachmittag, während er 
| mit feiner Ehefrau abweſend war, aus einem in der Wohnſtube be 
findlichen mittels Nachſchlüſſel geöffneten Kleiderſchrank ein Beutel mit 
ca. 500 Mt. Inhalt geſtohlen. In dem Beutel befanden ſich 5 
Goldſtücke à 10 Mt., 50⸗Pfenuigſtücke und 1 bis 3⸗Markſtücke, außer⸗ 
dem ein Coupon über 10 Mk., zwei Fünfrubel⸗ und ein Einrubel⸗ 
ſchein. Ein Tiſchlergeſelle, der bei den Beſtohlenen eine Schlafſtelle 
inue hatte, ſteht im Verdacht des Diebſtahls, derſelbe iſt auch ver⸗ 
haftet, beſtreitet aber die That. Am Abend deſſelben Tages hat, wie 
ermittelt, der Dieb bei einem Bankier in der Brückenſtraße den Coupon 
und die ruſſiſchen Banknoten umzuwechſeln verſucht, der Bankier hat 
ſich leider das Ausſehen deſſelben nicht gemerkt. Diejenigen Geſchäfts⸗ 
leute, bei welchen in letzter Zeit verdächtige Perſonen ruſſiſches Papier- 
geld und Coupons umzuwechſeln verſuchen, werden gebeten, Mit- 
iheilung davon dem Polizei⸗Kommiſſariate zu machen. 

— (Polizeibericht.) Im hilfsloſen Zuſtande wurde heute 
ein älterer vollkommen verwahrloſter Mann auf der Bromberger 
Vorſtadt aufgefunden und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 
— Zwei vom Säuferwahnſinn befallene Fleiſchergeſellen mußten 

cel nach dem Krankenhauſe gebracht werden. — 5 Perſonen 
| wurden arretirt. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 20. September. (Erſchoſſen. Dreifacher Erſtickungstod.) 
Am Freitag hat ſich im Treptower Park der ſeit Jahren an der 
Berliner Polizei⸗Hauptkaſſe beſchäftigte Buchhalter und Kaſſirer K. 
eiſchoſſen. K. hinterläßt Frau und Kinder. — Ein entſetzlicher 
Unglücksfall hat ſich geſtern in Moabit zugetragen. Im Haufe Wils⸗ 
nackerſtr. 12 hat der Schneidermeiſter Hübner eine aus Stube, Kammer 
und Küche beſtehende Wohnung inne. Hübner begab ſich am Sonnabend 
Abend in eine vis-A-vis belegene Reſtauration, und jeine Frau folgte 
ihm nach zehn Uhr, nachdem fie ſich überzeugt, daß ihre drei kleinen 
Kinder im Alter von fünf Monaten bis zu vier Jahren eingeſchlafen 
waren. Die auf dem Tiſche ſtehende Lampe ließ ſie brennen und 
verſchloß die Wohnung. Als das Ehepaar gleich nach zwölf Uhr nach 
Hauſe kam und die Korridorthür öffnete, drang ihnen dicker Qualm 
entgegen. Es war ein grauſiger Anblick, der ſich ihnen bot, als ſie 
in die Stube drangen. Das mit Seegras gepolſterte Sopha glimmte 
und gab einen erſtickenden Rauch von ſich, die Lampe lag umgeſtürzt 
auf dem Tiſche und hatte ſich das in Brand gerathene Petroleum 
über das Sopha ergoſſen. Die Kinder lagen in ihren Betten mit 
gerötheten Geſichtern, aber ohne ein Lebenszeichen von ſich zu geben, 
der Qualm hatte ſie erſtickt. Der ſofort herbeigerufene Arzt, Dr. Schantz, 
konnte nur konſtatiren, daß bei allen dreien der Tod bereits einge⸗ 
treten war. Die gleichzeitig alarmirte Feuerwehr löſchte den Brand 
in wenigen Minuten. Man giebt einer Katze, die die Lampe umge⸗ 
ſtoßen haben ſoll, an dem Unglücke Schuld. 


Kottbus, 20. September. (Bauernverein.) Vor einigen Tagen 
hat ſich hier ein Verein unter der Bezeichnung „Bauernverein für 


Kottbus und die Niederlauſitz“ gebildet, der feinen Sitz in Kottbus 
hat und die Förderung der Intereſſen des ländlichen Grundbeſitzes 
auf allen Gebieten bezweckt. Dem Verein ſind etwa bis jetzt 40 
Perſonen beigetreten. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Werdeck⸗Schorbus als Vorſitzendem, Mühlenbefiger 
Stuck⸗Krieſchow als ſtellvertretendem Vorſitzenden und Schriftführer, 
Pauliſch-Madlow als Kaſſirer und mehreren Beiſitzern. 


Neueſte Nachrichten. 

ın Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt, daß 

Nachrichten aus Sofia zufolge die bulgariſchen Offiziere mit Un⸗ 

geſtüm auf die baldige Erſchießung der Verſchwörer Benderew 
und Gruew hindrängen. 

Soſia, 21. September. Karaweloff und Radoslavoff beab⸗ 
ſichtigen ſich heute in das ruſſiſche Konſulat zu begeben, um wegen 
der Zurückweiſung der geſtern von der bulgariſchen Regierung auf 
die jüngſte Note Rußlands ertheilten Antwort Rücksprache zu halten. 
Die Note Rußlands hatte die Vertagung des Prozeſſes gegen die 
Urheber des Staatsſtreichs verlangt. In der Antwortnote der 
bulgariſchen Regierung wurde dem Bedauern Ausdruck gegeben, 
daß Rußland auf Grund unrichtiger Mittheilungen dieſe Forderung 
geſtellt. Die ruſſiſche Note ſei geeignet, Beunruhigungen hervor⸗ 
zurufen. Der in Rede ſtehende Prozeß werde nicht vor Ankunft 
des ruſſiſchen Generals von Kaulbars ſtattfinden. 


Fur die edaktion verantwortlich; Vaul Dombrowski in Zborn. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 22. September. 


219 86.22.98 


196—45|196—25 
195 — 90] 195 — 80 


Fonds: feſt. 
Ruſſ. Banknoten { 
Warſchau 8 Tage 
Ruf. 5 % Anleihe von 1877 101-50 101—25 
Boln, Pfandbriefe 5 %/, er e 50 
Poln. Liquidatlonspfandbriefe. 57 56—90 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 ½¼ / 100 99— 90 
Poſener Pfandbriefe 4% ... 102-301 102—20 
Oeſterreichiſche Banknoten . MR 162—70| 162—40 

Weizen gelber: Septemb,-Dftob, . . .. |153—50] 153 


Aprie-Maiı. . . . e 163—50) 162—75 
tofo in Newyork Sk 85—50] 86 
Roggen: bo. . . ee a Be 129 
Septemb.-Ottob. 13050 130—50 
Novemb.⸗Dezemb. e A „0180 130 
\ April-Mait . 22 2 20200 1J1133—25133—25 
Rüböl: Scptmb.-Dftobr, . , 43—60] 43—60 


April⸗ Mai! 


R 44—50] 44—40 
Spiritus: loko R 


38—400 38—20 


* * 


Septemb.-⸗Ottober 1 38 — 200 38 
Novemb.⸗Dezemb. 38-90 38—70 
April⸗ Mal 40—40| 40—30 


Reichsbaut⸗Oistonto 3, Lombardzinsfuß 4 pCt. 


bei kühler Temperatur. Wind: W 

Weizen. Von Tranſitwaare war die Zufuhr ganz unbedeutend, infolge 
deſſen ſich eine etwas regere Nachfrage zeigte. Inländiſcher genügend zuge⸗ 
führt bedang unveränderte Preiſe Bezahlt wurde für inländiſchen ſtark be⸗ 
zogen 132 Zpfd 141 M., glaſig 132pfd. 146 M hellbunt 13 1pfd. und 132 pfd 
146 M., weiß beſetzt 130pfb. 145 M., weiß 128pfd. 148 M., 130pfb 149 
M., 132pfd. 150 M, hochbunt 134pfd 149 50 M., 136pfbö 151 M., roth 
129pfd. 144 M. Sommer- 133pfd., 134pfd., 135pfd. und 136pfd. 151 M, 
135pfb. 152 M. 188pfd. milde 151 M per Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig beſetzt 128 Ipfv. 126 M., hellbunt 128 Apfv. 132 M per 
Tonne. Termine Sept.⸗Oktober 135 50 M. Br. 135 M Gd., Okt⸗Nopbr 
135 50 M. Br. 135 M. Gd., April⸗Mai 141 M. bez., Juni⸗Juli 144 50 M. 
Br., 144 M. Gd. Regulirungspreis 134 M. 

Roggen war nur in inländiſcher Waare zugeführt, Werth blieb unver⸗ 
ändert. Bezahlt iſt für inländiſchen 126 7pfd. und 128pfb. 110 M. Alles 
per 120pfd per Tonne Termine Sept sDft. inländiſcher 112 M. bez, tranſit 
91 M. bez, April-Mai tranſit 96 50 M. Br., 96 M. Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 110 M., unterpolniſch 89 M., tranſit 88 Mark Gekündigt find 
50 Tonnen 

Gerſte Inländiſche große bleibt anhaltend gefragt. Gehandelt iſt in- 
ländiſche kleine 104 5pfd 102 M., 107 Spfd. und 109pfd. 103 M., 111 12pfb 
104 M, große 113 14pfd. 125 M., 114pfd. 126 M., Chevalier 115pfdöD 130 
M., feinfte Chevalier 119pfd. 133 M. 115 16pfd. 135 M., für ruſſ. zum 
Tranſit Futter⸗ 82 M. per Tonne. n 

Hafer inländ 190 M per Tonne bezahlt. 

Leinſaat ruſſiſches 205 M., galiziſches 207 M. per Tonne bez 


Getreidebericht. 
5 g Thorn, den 22. September 1886, 
Weizen: hochfein kerntrocken . . . 13235 pfdb. M. 142-144, 
geſund, mäßigtrocken . 129132 pfſd „ 140141. 
blauſpitzig, ſchwer verkäuflich. . 124128 pfb. „ 134138. 
Roggen hell und grobkörnig, ſcharftrocken . 129132 pfd. „ 112 113. 
mittelqut . . . te e ee EL 
klamm, unverkäuflich 121/24 pfdb. „ 108-110 
Berfiei.:-Byauwaase, ..ı |. 0 4 „ 118-128. 
| Futterqualitäten. „ 105 - 110. 
Erbſen: Kochwaare „ 120132. 
| zu Futterzwecken „ 108-115. 
| Haſer: hell, voll und ſchwer „ 110-116. 
| abfallend bejekt . „ 106-110. 
Handelsberichte. 
| Danzig, 21. September. Getreidebörſe. Wetter: Trüber, 


Königsberg, 21. September. Spiritusbericht. Pro 10,000 
Liter pCt. ohne Faß. Loco 40,25 M. Br., 39,75 M. G, —.— M. bez. 
vo September 40.00 M. Br. —.— M. God., —.— M bez, pro Oktober 
39,50 M Br., 39,00 MR. Gd. —.— M. bez, pro November 39,25 M. 


r., —,.— M. Gd, —.— M. bez., pro November⸗März 39,50 M. Br. 
—.— M. Gd., —.— M. bez, pro Frühjahr 40.75 M. Br., —,— M. Gd., 
—— Me bez., pro Mai⸗Juni 41,25 M. Br. —,— M. Gd, —.— M bez 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn den 22. September. 
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Windrich⸗ 
Barometer Therm. Be⸗ 
St. mm. 00. 3 wölkg. Bemerkung 
21. 2hp | 744.8 ＋ 20.1 W * 8 
10hp 746. 1 10.4 8 10 
22. 6ha 746.4 7.6 W. 3 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 22. September. — m. 
— 


— 

(Es iſt nicht Jeder in der Lage viel Geld aus zu⸗ 
geben), ſel man daher zur rechten Zeit vorſichtig. Alle, welche an 
dickem Blut und in Folge deſſen an Hautausſchlag, Blutandrang 
nach Kopf und Bruſt, Hämorrhoiden ꝛc. leiden, ſollten nicht verſäumen 
durch eine Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige pro Tag koſtet, 
ihren Körper friſch und geſund zu erhalten. Man nehme das hierzu 
beſte Mittel Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, erhältlich & 
Schachtel M. 1 in den Apotheken und achte genau auf den Namens⸗ 
zug R. Brandt's. 


— — 


ür die freundliche Theilnahme bei 
der Beerdigungsfeier meiner unver⸗ 
geßlichen Frau, namentlich aber für die 
troſtreichen Worte des Pfarrers Herrn 
Dr. Lange ſpreche ich hiermit meinen 

tiefgefühlteſten Dank aus. 
Groß Mocker, 21. September 1886. 

Solröder. 


Vogel e Belianntmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der Dienſtwechſel 
am 15. Oktober cr. ſtattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 


EEEPC 


Ne 
N Str. 89090. 


Fachs, 


Oscar Friedrie 


Juwelier und Goldarbeiter 
empfiehlt fich zur Anfertigung aler Neuarbeiten feines 
Reparaturen, Vergolden, Verfilbern, 
Graviren bei prompter Ausführung zu biigen Preiſen. 
8990. Elisabethstr. 8990, 


im Haufe des Herrn Uhrmacher erh 


Elisabeth- 
Str. 89 90. 


N 
N 


A TREE 
Wichtig für deutsche Damen! 
Keine schlechtsitzenden Kleider mehr! 


Die Gefelfdiaft 
für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt 


Berlin W., Leipziger Straße 114 


lehrt unter Garantie jeder Dame in einigen teile! 
Lektionen das Zuſchneiden nach Maß jedes Klee 
ſtückes, welches von Damen oder Kindern geltl 
wird, ſo daß es in vollendeter Weiſe ſitzt 


e 


— 


ine 
a 


Vorkenntniſſe im Zuſchneiden oder Kleidermachen 5 
erforderlich. Jede Dame empfängt ihren Unten m 
beſonders, da nicht ganze Klaſſen von Schülerin 
zufammen unterrichtet werden Hierdurch werden 115 
Damen in den Stand geſetzt, zu der ihnen am pall“ 
ſten erſcheinenden Zeit zwiſchen 9% Uhr Vorm ger 
6 Uhr Abends wochentäglich zu kommen und au ae 0 
Diplomirte Lehrerinnen können von der Geſellſh 
auf Wunſch in Privathäuser geſandt werden, UM 
ſelbſt Damen in unſerem Syſtem auszubilden — 15 
fo auf's Land oder nach Provinzialſtädten, in d 


5 


Einkauf von altem Silber. a 
32325 nn ee Ze 
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5, Möbel-, Spiegel- und 
11 Polſterwaaren⸗ Lager 


2 Gr 


in Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
Veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Melde⸗Amt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. event. 
verhältnißmäßiger Haft. 


/ 


Thorn, den 18. September 1886. ſteln 
s 23 D Klaſſe bilden wollen. Auch 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. in reihhaltiger Ausmahl, gute folide Arbeit wir unferen jämmttigen Schalen Sag 
billige Preise Reife aus, ſobald fie ſich das Penſum volltälägf = ke 
ekanntmachung. angeeignet haben. MM | 7 
Ein Sircular mit voller Beſchreibung wird fra 


Die Kämpe unterhalb des Winter⸗ 
hafens bis an den Kanal oberhalb der 
ſtädt. Ziegelei gelegen, ſoll vom 11. 
November er. ab auf 3 Jahre zu Acker-, 
Wieſen⸗ und Weiden⸗Nutzung verpachtet 
werden und iſt zu dieſen Zwecke in 


wegen Todesfall verſchiedene mahagoni 
Möbel als 3 gr. mah. Spiegel, 1 gr. 
vergold. Spiegel mit Marmor⸗Conſole, 
1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 mahagoni 


Verordnung der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder vom 13. Juli 1874 


Tapezier und Decorateur, Schülerſtraße. 


erer 


K. Schall, 


. ̃ —— . ——— 


Hund mit ſchwarzen Ab⸗ 
zeichen am Kopf iſt entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 

Lieutenant Müller II. 


verm. ſofort für 300 Mk. A. Prowe, 
Standesamt Thorn. 


completen Satzes von Inſtrumenten 


mit angrenzendem Zim. vom 1. Oktbr. 
d. J. zu vermiethen. 
0. Scharf, Paſſage 301. 


und gratis an jede Adreſſe verjandt. 


Die Bedingungen ſind folgende 


Unterricht in den Lehrſälen der Geſellſchaft bis zur vollſtändigen Beherrſchung ind { 
Syſtems der wi ſſenſchaftlichen Zuſchneidekunſt einſchließlich des Empfange e 


IE 
DR 


0 


2. Ouverture zum Drama 


von Suppe. 


gl 
3. „Mein Gruß an die . 


7 Parzellen eingetheilt. x x Privat-Unterricht in der Wo hülerinnen oder brieflicher 1 
“ = N hnung der Schülerinnen oder brieflicher Unter- m 
Ferner jol das Kämpenland unter: t bis zur Reiſe in d tlichen £ dekunſt ließlich des 0 
halb des Ziegelei⸗Gaſthauſes, 91 15 N Für Möbelhändler, 8 ya e eee F 80 N. 5 40 * . b 
nur aus Acker und Wieſe beſteht un | i Damen, welche Kl 22 it bilden, MR 
6 Schläge umfaßt, vom 11. November | X Tapezierer, Tischlermeister eto. x eine Breiseemäßigung in. n e ee e ee ee „ N 
er. ab auf 6 Jahre zu landwirthſchaft⸗ N halten wir unſere Fabrik und Lager guter, ſolide gearbeiteter Möbel N Damen werden in jeder Stadt verlangt, um als Lehrerinnen unſeres Steh 
lichen Zwecken in einzelnen Schlägen beſtens empfohlen. Zimmereinrichtungen in nußbaum, mahagoni, eichen N zu fungiven. ue N 
verpachtet werden. N und ſchwarz in moderner Ausführung zu Preiſen, wie ſolche von keiner a Damen, welche Agenturen i in Provinzialſtädten zu übernehmen wünſ ſchen „ a 
Der Termin zur Verpachtung der N Konkurrenz erreicht. N = ee der Bezeichnung „Agentur“ nähere Einzelheiten fran 8 
einzelnen Parzellen und Schläge findet B 1 Möb Ih g 585 
Agentur für Thorn und Umgegend Frau M. Schwe 
von 97. September er. N erimer Mobelbazar, N %%% 1 
an Ort un elle ſtatt, und zwar j 
wird um 8 Uhr Morgens am Winter⸗ N Berlin, Rossstrasse 1. 5 A =ãůn 0 IE 80 
hafen für die Parzellen der Kämpe Auch übernehmen wir Privat⸗Ausſtattungen, Hoteleinrichtungen ꝛc. N — — = be 
oberhalb der Ziegelei und um 10 Uhr N zu Engrospreiſen. Ein en Schreiber A 8 
Vormittags am Wohnhauſe auf der x Einzelne Gegenſtände werden an Privatleute nur verkauft, wenn die x 8 f 'once) fi 
Kämpe unterhalb der Ziegelei begonnen | X betr. Herrſchaften ſich auf eine Empfehlung eines dortigen Möbelhändlers, % (Anfänger) engagirt ſofort \ jer 
werden. N Tiſchlermeiſters oder Tapezierers ſchriftlich berufen können. N Soheda, Juſtizrath. M itt wo ch. 2 2. S ae I 
ü Die 2 8 in unſerem e PVerſandt per Nachnahme. N Haushälterin. 8 ihr % a 
ureau I eingeſehen werden. a PL BR) 
nn En ift ange⸗ OEFLEERELLEHEEFRKEFRFFFRTN 5 975 junge ner oder m Aare zun Beſſen der 15 5 
wieſen, die zur Verpachtung kommenden m vergangenen Sonntag Abend hat 5 { . Fräulein, evang., welches gut bürgerli E N 
Parzellen und Schläge vor dem Termine A ee Frau Marlanne 128 anzu el ri kochen kann und den häuslichen Arbeiten und 13. Sept ember N 0 
vorzuzeigen. Sarenska aus Mislewitz bei Eröffnung des ‚biesjährigen Tanz⸗ dern und willig ſich unterzieht, wird lien, E 
Thorn, den 4. September 1886. Brieſen heimlich verlaſſen. Ich bitte eee e ältlichen Herrn gewünſcht. gebrannten Fami N 
Der Magiſtrat. derſelben weder Unterkommen noch ſonſt Muſeum. g A erfragen in der Exp. B. Zeitung. e vr hi 
pekuniäre Hilfe zu gewähren, da ich S N 5 Programm. 
Große Auktion, für fie keine Verpflichtungen übernehme. En: t Mieths Kontrakte ee Theil. 9 
Montag den 27. + Mts. von Johann Bahn, EL N . 420 A haben bei O. Dombrowski. Steihmuft, J tu 
9 Uhr ab werde ich im großen Hompler- 2 er anzlehrer. Fi 2 A Regt. N.. 
— on der Kapelle des Inſt.⸗Negt. It 
ſchen Haufe Bromberger Vorſtadt Nr. 14 | Ein junger Weißer Die Belletage Ein Laden 1. Lrvoli⸗Marſch von Sch ke 


Silberſpind, 2 mah. Bettſtellen mit 


Gr. Gerberſtr. 267. 


Vom 12 bis 18. Sept. 1886 ſind gemeldet: 
u als geboren: 


ie herrſchaftliche Wohnung 
ee iſt vom 1. Oktober er. 


von Beethoven. 


4. Lagunen⸗ Walzer a. d. 


Sprungfedermatratze, diverſe mahagoni 1. B H „S. des Hilfs- 9 ai 
Stühle, Tiſche, Schränke, 1 Plüſch⸗ Das beim Fort IV befindliche | järfters Bet Stade. 2. Helena Meping, er be 2 alt eu a Nacht in Venedig von 9 4 
garnitur, 1 Klavierſeſſel, 1 Concert: Baubureau (Fachwerkbau T des Schachimeiſters Wladyslaw Malkowski“ ————— > Zweiter Theil. * 9 
Pianino, 1 neue Singer⸗ Nähmaſchine, mit Pappdach) ſoll ſofort zum be lies a har, Schonen Pferdeſlall und kleine 5. Großmütterchen⸗ „Ländler ( tg 
1 neu renovirten Jag dſchlitten, Betten, Abbruch verkauft werden. meiſters Karl Müller. 5 Fri einrich Robert 280 nung 2 Violinen von Gung'l. 
9 f Fritz Heinrich h SER a. It 
Porzellan, Gläſer ꝛc., Haus: u. Küchen⸗ Bl N ya wollen Offerte S dez Sage 2 ew Horster 5, Bau, vermiethet 8. Krüger, Seiligegeiftitr. | 6. dich Gott“ ei! 5 1 
geräthe gegen gleich baare Bezahlung abgeben bei , / Sims al werun, Brelleitr.. 450 „Der Trompeter von and 
verſteigern. W. Wilokens, Auktionator. J. Walter, Gerſtenſtr. 78. VV a T: u, Rab. u. Bſchgl. . verm, gelungen von Herrn Sa h 
!.. . ohr 9. Marie, | Zimmermann. 
Harlemer und Berliner I verheiratheter Ichmied, den Summen.“ 10. cee, 2 wis n 7. Sreditatien (igtine, WO ” 
H th 32 1) | ſelbſtſtändiger Arbeiter, der in Pferde Schuhmachers Peter Olkowski. 11. Thereſa 3 Stuben nebſt Küche vermiethet Harmoniun, Pianoforte). 0 8 
yazin en- wie 0 n beſchlag, Beſchlagen von Kutſchwagen 2c. F T. des Arbeiters Franz. ee 8. Ozechak, Culmerſtraße. 8. „Es giebt ja keine Männer ni N 
empfiehlt billigft die gewandt iſt, findet von ſogleich oder 1 2 N d Fe e 1 Speicher iſt vom 1. Oktbr. er. (Humoriſtiſcher Vortrag). 3 
Kunſt- und Handelsgärtnerei v. 1. Oktober cr. dauernde Beſchäftigung T des Sergeant» Horniſt Hermann Boeſche i zu verm. W. Zlelke. dritter Theil, 
von bei Fr. EN E 1 N 5 N Ern Wohn., beitehend aus 6 Jim,, 9 15 Gol 
riefen Weſtpr arotvskt bert Rar e Fleiſcher⸗ Pferdeſtall, Burſchengelaß webit (107 u 
0 16. 10. Men Stern“ Lied von 
. Zorn ge e En ef a Ma e von ei ober vom 1 ö aan de DM . 
! Farbige Tuche. Alex Georg, © des Sergeant Max Fiedl er Oktober zu verm. Neuſt. Markt 25 7. Zimmermann. u 
E niran en! Buxkins, 1 Mubketier Sarah Berkheiset 23 J au ache 40 ai Bin mi ae 11. „Tanzmeiſter Bär“ Sumo b 
10 T. Ba möbl. Zim. nebſt Kab. Vortra 0 
bei Oskar Neumann. d 1 oe at ons Sekte ar d. VER Bache 9 ſofort zu vermiethe ; en cher 0 A 
Prof. med. Dr. Bisenz,.Q „„ Läuferstofte__ ET SH . 
in Wolle u. 00008, Baſch. 26 J 3 M 9 Tl lertrunken.) 7. in III. Etage, 4 Zimmer u. Kabinet, Entree an der Ka ed 
Wien, IX, Porzellangaſſe 31a, belt 8. Todtgeb S IR desgl. T, uneh Zwill elle Küche, Ausguß und Zubehör, iſt N 
gründlich und andauernd die ge⸗ Rohleinen, 9 Marie. T. des Auch ea e 1 % 8 verm. 1 a ohne A igel di 
eich ban a del d en Getreidesäcke, Simon Nuramstt, 18 7 11. Mana Giifebei, J. Pinter, Schüleritr. 414. Schranken zu fete, 
rieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. T des Weichenſtellers Ferdinand Schulz, IM. r. herrichaftl. Wohn. mit 6 0 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die ge⸗ 8 Le 12. dchelter Jehan Migelel. 9 J Aenne Mad hen Speiſe⸗ Täglicher Kalender N 
ſchwächte Manneskraft deren Urſachen pferdedecken er 155 5 ne an 4 8 7 . 8 des kammer, Küche mit Waſſerl., mit auch f 4 | 
2 neiders Karl Plichta nna 2 5 1 
eee (13. Auflage.) Preis 0 1 Mallon Slifabeih, 177 Re Sigentgümers rang don ohne Pferdeſtall z. v. Hass, Brb. Vorſt. 8 H 
1 yd s i, 1 Jahr alt rückenſtraße 19 iſt die I. Etage, 2 
8 arı Mallon-Thorn. A Vale e alten neee B ganz oder ul zu vermiethen. 8 3 g 
und Karoline Pätſch. 2. Schreiber Rudolph Woduungen > Zimmer, Küche, un 73 2 N) 
? = Gotthard Wilhelm Thiemer u Johanna Elife E d Zub September — — — — 40% M 
k 22 1) 1 usver au Alwine Steinfeld beide zu Stettin. 3 Ser t miree und Zu ebür au Ren » 8 | 9 30 1 
5 orn und Johanna elta | beim Bauunternehmer O. Roeseler, 26027 28 290 f . 
Das Lager von Julius Holtz zu Thorn Johanna Eliſabeth A Oktob — 8 % 
Dellon zu Mocker. 4 Häusler Diedrich Heinrich Gr. Mocker, bei der Hirſchfeld ſchen tober. — 6 70 
arg: Magazin Bauhölzern und Brettern ee e 3 en A Fabrik. 3| 4) 5 13 14 1 0 
Adelheid Klünder, u Klein- Quttber 
. Przybill je der Dimenſton 5 a 5 8 Woyclechawslf und Noſalie 1 große herrſchaftliche Wohn., er 15 1 20 gl 70 vi 
bin ich willens zu bedeutend herab: | Nezozinski. beide zu Pruft 6. Poſtaſſiſtent M Bel⸗Etage, Baderſtraße Nr. 56, zum 627 28 4 60 
Stilerfrae 413 geſetzten Preiſen auszuverkaufen. Julius Theodor Lambrecht zu Thorn u Olga I. Oktober oder auch früher zu verm. 55 20 2 70 55 
verkauft zu billigen ce Dampf-Schneidemühle und Bertha . gende 1 m. Jim. zu verm. Gevechteitt. 129. November. — 7 5 2 110 1 
ringmaſchine iſt Golzbandlung 1. Poſthilfsbote Hermann Julius Schüſchke 1 Wohnung von I Zim., 2 Kab. nebſt 8 910 
billig zu verkaufen u. a. m. mit Clara Ida Aae Pollatz. 2 Civil⸗ Zubehör vom 1. Oktober für den 8 200 lg 
Junkerſtraße 251, part. tn. K el N N: Preis von 180 Mark zu vermiethen. Nr. 182 und 1 * N 
3 billig, baar oder Raten. us Schriftſetzer Auguſt Guftav Lapinski mit Rofalia | Thiele, Gr. Mocker, der „Thorner 1 u ik 
FabrikWeldenslanfer BerintW. — —Thorm BerlinNW. Thorn. Kaczmarek. vis-A-vis der Fabrik von Sicht au. vz 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


